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Sine Szene des dreißigjährigen Krieges. 
(Fortſetzung.) 


Tiny wollte, oder konnte, die Greuel 
nicht hindern. Als Ligiſtiſche Offiziere 
ſelbſt ihn baten, die Wuth des Kriegs⸗ 
volkes zu zuͤgeln, ſoll er geantwortet Br 
ben: Der Soldat muß etwas haben für 
feine Mühe, kommt in einer Stunde 
wieder, daun will ich ſehen was zu thun 
fein wird! Man erzählte es, doch iſt 
es eigentlich nicht erwieſen; indeß laßt 
ſich einem Tilly und einem ſolchen Zeit⸗ 
alter dieſe Antwort wohl zutrauen Das 
gegen bleibe es wahr, daß er einigen 
Standesperſonen Schuß gewährte, und 
daß er Sorge ing für die Erhaltung 


des Doms und der Liebenfrauenkirche 
bei der entſtandenen großen Feuers- 
brunſt, indem er eine Anzahl Soldaten 
mit dem Befehl abſandte, von dieſen 
ehrwürdigen, auch von ihm geachteten, 
Gebäuden die Flamme abzuhalten. 
Rebhmlich Magdeburg war ſeit eint⸗ 
gen Stunden im DBeſitz der Feinde, und 
ſchon fuͤrchterlich mit Blut und Leichen 
argefülle: als plötzlich zu neuem Schreck 
und größerem Verderben, eine heftige 
Feuersbrunſt über die ünglüdliche Stade 
ausbrach, welche von der Mittags zeie 
bis Mitternacht, zwölf Stunden bine 
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durch wuͤchete. Die Flamme flieg am def die nun ganz zu Grunde gerichteten 
achtzehn, nach andern Angaben ſogar Bürger ihre Häuſer im Feuer vergehen 
an funfzig verſchiedenen Stellen 1 d Bien, fanden ſich auch die plündernden 
auf, ohne daß man mit Gewißheit den Soldaten eines großen Theils threr Hof: 
Urfprung des Feuers weiß — nung auf unermeßliche Beute beraubt. 
Schriftſteller verſichern, die Einwohner Ja viele der Letztern kamen ſelbſt in den 
ſelbſt haͤtten den Brand geſtiftet, um Flammen um, wukden vom Dampfe getoͤd⸗ 
den Siegern die Frucht des Sieges zu. tet, oder von berabſtürzenden Balken und 
entreißen. Was ein einzelner Verweis ausgebrannten Mauern ekſchlagen. Eine 
ſelnder gethan haben mag, iſt ſchwer Menge der Einwohner erſtickte oder ver ⸗ 
auszumitteln; aber zu einem planmäßt. brannte in den Kellern und Häͤufern, 
gen Verfahren fehlte es damal gewiß wo fit eine Freiſtatte geſucht hatten. 
an Ruhe und Beſonnenheit. Wahrſchein Andere warfen ſich nun willig dem Fein⸗ 
licher fegt man die Veranlaſſung in dem de in die Hande, und gaben iht Habe 
Anzünzen der Haͤuſer am Thore auf und Gut für die Rettung ihres Lebens. 
Pappenheims Beſeht, da um Mittag ein Furchtbar war das Gedränge in den 
ſtarker Wind aus Oſten ſich erhob, der engen, durch die Trümmer der vorigen 
ſodann zu einem Sturme anwuchs. Gefechte ſchon fehe geſperrten, Straßen 
Oder die wild umherſtreifenden, zum det brennenden Stadt Die Soldaten 
Theil berauſchten, Soldaten find Schuld, eilten mit ihrem Raube und mit ihren 
die auf den Straßen und ſelbſt in den Gefangenen ins Lager hinaus; nur ei⸗ 
Haͤuſern ihre Gewehre abbrannten. Sie nige Regimenter blieben zur Bewachung 
gingen ſiche rlich nicht ſorgſam mit dem der Werke zuruck. In deze Stunden 
Feuer um, eben um die Bürger zu ſchre⸗ lang das bluͤhende Magdeburg — bis 
cken. Man erzaͤhlte, daß ein Soldat auf den Dom, die Liebfrauenkirche, und 
feine Lunte in ein Faß Schwefel warf, keine volle 200 Hänſer — in Aſche. Die 
daß ein anderer in eine Tonne Pulver Flammen erleuchteten die Nacht hindurch 
geſchoſſen habe, die er bei einem Kauf, wie mit Tages helle das Tillyſche Lager 
mann fand. — Genug, die Flamme ver bei Fermersleben, welches mit Gefan⸗ 
breitete ſich zerſtörend nach allen Rich, genen von jedem Alter, Stande und 
tungen Die ganze Atmoſphaͤre kochte, Geſchlecht angefüllt lag, die zum Theil 
die Stadt war ein Feuermeer, Lohe und mit Stricken und Ketten gebunden wa⸗ 
Aſche wurden mehrere Meilen weit bis ren, und worunter ſich eine Menge ih⸗ 
Egeln, Wansleben, und noch andern rer Eltern beraubter Kinder berandı 
weſttich gelegen Seren getrieben. Alle Beim Anbruch des folgenden Tages 
Loͤſchanſtalten waren unwirkſam; und in (11. Mai) ſtroͤmten die Kaiſerlichen wie ⸗ 
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der (haarrbwafe noch ber Stadt zurück, g on are t 
die einen dampfenden blützedüngken ar 

Schuttpatzfen darbor. Sie Furchwühl⸗ Kleinere iR 51 3 8h m 
ten die Trümmer, und fanden darin 5 Eltern, und führen 80 
noch Vorräthe und Koſtbarbeiten genug. Klagen zu erwekenz verſchmachtende 
Sie erbrachen die Keller, wo es Lebens Säuglinge ſogen an den kalten uns| 
mittel, Geld u. ſ. w. reichlich gab, a er ihrer gemorderen Muͤtter. Tilly eue N 
auch ſchauderhaft viele Leichname: denn die Kinder ins Lager zu ſchaſſen, u 

alle welche ſich dorthin geflüchtet, und dte auptſtraßen von egen und Leit 
welcht die Srüdhrehneh dabin verſbt, 9 nam zu reini en: 5 Dorauf begab er 
harten, waren von dem Rauch der dreh ſtch rauch dem mit Wachen umſtellten 
nenden Höuſet ktſtickt, det ſelbſt jehr Dom, in welchem ſich über 88 Den 
noch manche der einbrechenden Pluͤn⸗ ſcheu an der Pe Geiſtliche, B ger, 
derer tödtete. Hier unter der Erde Soldaten. Laudleute, Frauen, Mäd⸗ 
geſchahen nun die entſetzlichſten Ans chen, und Kindes befanden, die nun 
ſchweifungen. Die todten Körper wur, bis in den dritten Tag daſelbſt ohne 
den entkleidet, übereinander geworfen, Nahrung in ſortdaurender ide ne 
und zu Sitbönken gebraucht. um ſich zugebracht hatten. Als die 5 i 
der Voölterel und der Wolluſt zu über“ Öffiter wurden, und der fürchtbate M a 
laſſen, zu deten Beftiedigung auch die hereinttat, eiipfing ihn der erſtt au K 
weiblichen Leichen dienen mußten: wel- prediger Dr Rein 5 Baker € 
ches die Soldaten „die Magdeburgi⸗ folgenden auf das Schi an Sagedane⸗ 
ſche Hochzeit“ nannten. So kann dir angewandten Verſen Virgils: 

Menſchheit ſinken! Das iſt langjaͤhri⸗ Venit summa dies et ineluctabile 
ges Schlachtenhandwerk, bei rohen er: 8 Magd burgo. Fuimus Tross, 
bickerken emüthetnz das iſt ligten ⸗ Fü it n lin m, et ingens . f 


krieg! Gr artbeno est * 
A Aste Mar eiſchien ah fe Be ba von vr € Barke ve 
in det unglücklichen Stadt. ws ter und die Fe fat. ſprichwoͤ 9 25 


ee kälter Morgetk. Bel in 8 3750 föknen Ste deſfelben nichr 2255 


Bei Birgit iſt Re dert zerſtötten Troja die Rede, welches auch 
dien 5 die Hauptſtadt der Teukrer oder Dardaner. 
Da iſt der Tag des Verderbs, der unfliehbare, Dardanus Kindern! 
Troer waren wir einſtt ach 2 war, und der Teukrer 
Strahlender Ruhm! 
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unbefenng, wahm die Anrede gut auf. Kommißbrot reichen, und de darauf 
Er unterhielt ſich weiter mit Baker, be- ins Lager bringen. > 


guabigte auf deſſen Bitte alſe in der (die Foreſetzung folgt.) 
Kirche befindliche Perſonen, ließ ihnen 
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Das hieſige Publikum wird hiermit in Rennenif geſetztz 
daß von jetzt ab, keine Materialien aus der biefigen ſtaͤdtſchen Ziegelei 
auf Kredit gegeben werden, ſondern der Rendant der Kaſſe angewieſen 
heran, nicht anders als gegen baare Zahlung die Auweiſung zu er⸗ 
theilen, 
Thorn, den zäflen Juai 1823. 
| Der Magifkeat. 
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Voerſteher der hiefigen reformirten Kirche beabſichtigen zwei vor dem Jacobs⸗ 
2 2 Stucke Saͤeland von Martini ab, auf 3 Jahre Weiner zu 
verpachten. Der Termin hiezu ſteht auf den 14ten Juli d. J., Vormittags 
2 Ur, in der Behauſung des Vorſteher Baͤckermeiſter Herrn Holler, Seegler⸗ 
Br an, woſelbſt auch die naheren Bedingungen einzufehen find. 3 


Einem geaßreen Publikum erinangele ich nicht anzuzeigen, daß ich den Tanzun⸗ 

terricht dom uſten Juli fortſetzen werde, auch bin ich bereit Privatunterricht im 

Daufe zu ertheilen, wobei auch der Untesricht im Koſack und in anderen neuen fran ⸗ 

Aa Tanzen, die hier noch nicht getanzt find. Das Honorar iſt monatlich 
te. Diejenigen, welche mis ihr Zutrauen fchenfen wollen, werden erſucht, iich 

balbigſt an mich zu wenden 88 

„ Rauſcha int, Tanzlehrer aus Königsberg. 
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